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Telegramme
Wiesbaden 2 Mai Se Maj der Kaiser unter

gestern mit der Frau Großherzogin von Baden
welche bei ihrer am Sonnabend Abend erfolgten Ankunft
aus dem Bahnhose von Sr Majestät empfangen worden
war eine Spazierfahrt überall von dem zahlreichen Publi
kum mit sympathischen Kundgebungen begrüßt Abends er
schien Sr Majestät mit der Frau Großherzogin zum ersten
Male im Theater und wurde von dem Publikum mit einem
dreimaligen enthusiastischen Hoch empfangen während das
Orchester die Nationalhymne intonirte Das Wetter ist
andauernd schön und warm

Petersburg 2 Mai Nach amtlichen Nachrichten
aus Odessa vom 1 d M ist die Ruhe in Elisabethgrad
wieder hergestellt Während der Unruhen wurden
400 Personen verhaftet Auf Ansuchen der Stadtduma
von Elisabethgrad ist der bevorstehende Jahrmarkt abbestellt

worden
Golos veröffentlicht folgende Depesche aus

Jelisawetgrad Die Juden fürchteten für den Morgen
des 17 /29 April eine Wiederholung der Angriffe seitens
des Pöbels Die befürchteten Ereignisse sind jedoch nicht
eingetroffen Auf allen Kreuzpunkten der Straßen stehen
Militärposten Patrouillen durchstreifen die Stadt Die
Straßen sind mit Bettsedern bedeckt und auf den Trottoirs
liegen Hausen zerbrochener Möbel Es sind gegen hundert
Häuier demolirt von vielen blieb nichts übrig als die
Wände und das Dach Die von Juden gehaltenen Buden
und Magazine sind sämmtlich zerstört In einzelnen Wein
und Schnapsläden sind die Fässer zerschlagen und die
Kellerräume stehen voller Branntwein Die Zahl der Ver
wundeten beträgt 200 Ungefähr 400 Personen sind ver
haftet Ueber die Entstehung der Unruhen berichtet der

Golos Der Wirth einer Trinkbude Schulim Gretschewski
schlug einen Russen welcher ein Glas zerschlagen hatte
Daraus entwickelte sich eine Schlägerei welche rapide zu
nahm Aus das Geschrei man schlägt die Unsrigenl
stürzten immer mehr Neugierige herbei Unter diesen be
fanden sich eine Menge in die Stadt gekommener Bauern
Mehrere von Juden abgegebene Schüsse erhöhten die Wuth
des Volkes welches zu Anfang des Tumults nur wenig
raubte beispielsweise vorgefundenes Papiergeld der Reichen
zerriß wohl aber viel Branntwein trank

Paris 2 Mai Nachrichten aus Tunis zufolge ist
die Stadt Bizerta von den französischen Truppen ohne
Widerstand besetzt worden Die tunesische Besatzung hatte
Bizerta geräumt Ein französischer Avisodampfer ist nach
Gabes abgegangen um die Einfuhr von Pulver und Waf
fen für die Krumirs zu verhindern

London 2 Mai Der Times wird aus Konstan

tinopel vom 2 d M gemeldet es sei ein kaiserliches Jrade
ergangen welches die Pforte autorisire die von den Mäch
ten vorgeschlagene Lösung der griechischen Grenzfrage anzu
nehmen Die offizielle Mittheilung dieser Annahme an die
Botschafter werde demnächst erfolgen

Bona 1 Mai Bei Bizerta hat eine weitere Aus
schiffung französischer Truppen stattgefunden dieselben haben
die Bestimmung ihre Operationen mit denen der Kolonne
des Generals Logerot zu verbinden das Gebiet der Kru
mirs wird hierdurch vollständig cernirt Das auf dem
Rückmärsche nach Tunis begriffene tunesische Korps unter
Ali Bey ist in Beja eingetroffen obschon Ali Bey dem
General ogerot zugesagt hatte daß er eine andere Marsch
route einschlagen werde Mehrere italienische Eisenbahn
beamte und Arbeiter sollen in den Reihen der Krumirs als
Mitkämpfer gesehen worden sein

Tunis 1 Mai Es bestätigt sich daß die Häupter
des arabischen theologischen Instituts beschlossen hatten die
Fahne des heiligen Krieges gegen die Ungläubigen auszu
pflanzen Von den Polizeibeamten des Bey ist ein
Komplot entdeckt und sind in Folge dessen mehrere Verhaf
tungen und Haussuchungen vorgenommen worden wobei eine
große Menge von Pulver und Kugeln aufgefunden wurde

Der Zufluß von Arabern aus dem Innern des Landes
nach der Stadt Tunis dauert ununterbrochen fort

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 2 Mai Wie die Neue Hannoverfche Zei
tung unterm 30 April meldet wird Se Majestät der
Kaiser während der Dauer der Herbstmanöver des 10 Korps
in der Zeit vom 1 bis 7 September cr in Hannover
residiren und wie bestimmt verlautet am 4 September
einem von dem hiesigen Vereine für Verbesserung der Lan
despferdezucht c zu veranstaltenden Rennen auf der Kleinen
Bult beizuwohnen geruhen

An Stelle des Unterstaatssekretärs Dr Jacobi
welcher mit dem 1 Mai aus dem Staatsdienst ausgeschie
den ist und den Posten des Präsidenten der Preußischen
Central Boden Credit Gesellschaft übernommen hat ist wie
es heißt der bisherige geh Ober Regierungs Rath im
Reichsamt des Innern v Moeller zum Unterstaatssekretär
im preußischen Handelsministerium bestimmt Herr v Moel
ler der bisher schon ständiges Mitglied des Patent Amts
war wird vermuthlich auch nebenamtlich den Vorsitz des
Patent Amis erhalten Zum Direktor der wirthschastlichen
Abtheilung im Reichsamt des Innern soll der bisherige vor
tragende Rath im Staatsministerium geh Ober Regierun gs
Rath Bosse ernannt sein

Die Aufregung in Süd Afrika ist im Zunehmen

Mein guter Ruf
Fortsetzung

Man brauchte nur einen Fuß in das Haus zu setzen
um gewahr zu werden daß man es mit gottessürchtigen
Leuten zu thun hatte Ueberall Weihwasserbecken und
Palmzweige bis an die Decke Die Thüren waren hellblau
angestrichen die Wände mit Kalk verputzt selbst auf dem

Flur Onkel Stien war für das Prahlen nicht ach
und es standen auf dem Nippbrett zwei solche schöne Gips
figuren jede unter einem großen Glase ich bin sicher
daß ich dergleichen früher nie gesehen die eine stellte
den heiligen Vincent mit einem Kinde auf dem Arm und
einer Krone auf dem Haupte dar die andere und die
schien mir als die schönste und Jvo sand es auch den
heiligen Antonius mit seinem Ferkel einem allerliebsten
Thierchen Jvo hatte die Figuren von seinem Taschen
geld gekaust

Onkel Stien zeigte mir hernach wo der Brunnen
stand das war draußen vor der Hinterthüre wo die
Kohlen lagen und wo in der Küche die Streichholzbüchse
im Keller die Schmalz und Buttertöpfe ihren Platz hatten
Jvo ging auch mit ihm herum und sagte mir wo ich die
Nasche mit Weihwasser finden konnte und er führte mich

nach der Grube wo die Kartoffeln lagen das war
im Hinterställchen Ich frug nach den Ziegen und
Kaninchen Aber sie hielten keine was mich sehr ver
wunderte

Vom ersten Augenblicke an kam es mir vor als würde
ich mich bald einwohnen Ich habe vergessen euch zu sagen
daß sie zwei Katzen hatten eine große graue und eine
junge rothhaarige Paes und Pier Es war als wenn sie
mich auch willkommen heißen wollten denn sie kamen gleich
mit hochgehobenem Schwänze zu mir und schmiegten sich
an mein Kleid wobei sie fortwährend schnurrten

Wie wir alle Abends nach dem Essen um den Ofen
saßen Vater und Sohn jeder in einer Ecke ich in der
Mitte sah ich wie sehr Jvo die Thiere lieb hatte So oft
das eine nach der Hinterthür ging und miaute stand er
auf um es heraus zu lassen und ebenso willig machte er
auf wenn er sie auf dem Hofe kratzen hörte um hineinzu

kommen Onkel Stien saß seine Pfeife rauchend mit einer
schwarzen wollenen Schlafmütze aus dem Kopfe und mit
seiner leinenen Arbeitsschürze die er beim Sprechen fort
während aufrollte und wieder glatt strich

Ich hätte nicht gedacht Scholastik sagte er daß
du kommen würdest eher hätte ich das von Zeunia oder
Mance erwartet aber ich habe dich lieb und denke wir
werden uns schon vertragen

Ich hoffe es auch, wiederholte Jvo mit seinem stillen
Lächeln

Onkel, sprach ich wenn es mir nur vergönnt wird
meine christlichen Pflichten zu erfüllen will ich gerne hier
bleiben das fühle ich wohl Ihr müßt mir aber erlauben
jeden Morgen nach der Kirche und Sonntags zum Hoch
amt zum Abendgottesdienst und Lobgesang zu gehen und
wöchentlich das heilige Abendmahl zu nehmen denn ich bin
daran gewöhnt ich bin, sagte ich indem ich die Augen
züchtig niederschlug und meinen Silberring ansah von der
dritten Regel des heiligen Franziskus und ihr sollt auch
noch versprechen daß ihr mir jeden ersten Sonntag des
Monats in unsere Versammlung zu gehen erlaubt, denn
ich wußte es gab zu Hekkem auch eine Abtheilung der
Genossenschaft

Scholastikchen, sagte er die Pfeife in die Hand
nehmend besuche den Gottesdienst so oft du willst ich sehe
es gern wenn jemand seinen kirchlichen Pflichten nachkommt

und habe Jvo auch stets zur Beichte gehen heißen Dafür
sind wir ja christliche Menschen Scholastik

Ich war wie im Himmel und machte auch keine Ein
wendungen als mir Onkel Stien sagte wieviel Lohn er
willens war mir zu geben wiewohl es blutwenig war und
Zeunia wie Lie und Mance an meiner Stelle davon bin
ich überzeugt dem Handel schwerlich zugestimmt hätten

Ohne Mädchen können wir nicht fertig werden,
fprach Jvo sonst muß ich jeden Augenblick meine Arbeit
liegen lassen um die Hausarbeiten zu besorgen Mit dem
Mannsvolk allein ist es nichts Scholastikchen

Es wird auch zu viel verbraucht, sagte sein Vater
nachdenklich

Ich hatte bereits bemerkt daß hier und da Spinne

begriffen Während die Zeitungen des einen Theiles mit
den ausgestellten Friedensbedingungen zufrieden sind erhebt
sich gegen dieselben in den anderen Theilen ein wachsender
Widerspruch In London selbst verlangt das Transvaal
Comiis die Wiederherstellung der uneingeschränkten Selbst
ständigkeit für Transvaal mit Aufhebung der Suzeräne
tät und sämmtlicher anderen lästigen Bedingungen In
Transvaal selbst haben die ansässigen Engländer in Verbin
dung mit der den Engländern treu gebliebenen Abtheilung
der Buhren eine Adresse entsandt in welcher sie von der
englischen Regierung Entschädigung für die während des
Krieges von ihren Gegnern erlittenen Verluste verlangen
Einem Englischgesinnten hatte ein Buhr seine Farm einfach
weggenommen und weigert sich jetzt sie wieder herauszugeben
Die Jüngeren unter den Ausständigen wollen von keinerlei
anderen Friedensbedingungen wissen als von völliger Unab
hängigkeit Können sie die nicht erlangen so wollen sie die
Waffen wieder ergreifen und sämmtliche Engländer in das
Meer jagen Auf der anderen Seite haben eine große
Zahl von Eingeborenen welche sich beklagen daß während
der letzten Monate Buhren unter ihnen geplündert und ge
mordet haben bei den Engländern Vorstellungen gemacht daß
dieselben das Buhrenregiment nicht wiederkehren lassen möchte
Für den Fall daß die Engländer wirklich ihre Soldaten
aus dem Lande zurückziehen soll eine ganze Anzahl von
Stämmen Farbiger sich verbunden haben über die Buhren
herzufallen und deren vereinzelt gelegene Gehöfte zu zer
stören Ein solcher Aufstaud könnte verhängnißvoll für das
ganze Land werden da die Farbigen den Buhren im Kampfe
nicht Gelegenheit geben ihre Kunst als Scharfschützen zur
Anwendung zu bringen wohl aber ihrerseits verwüstend das
Land durchziehen Von der Missionsstation Botshabelo mel
det Missionar Trümpelmann unter dem 6 März daß dort
alles ruhig und im Frieden vorwärts gehe

Der französische Kriegsminister fährt fort Privat
Telegramm aus Algerien mit Beschlag zu belegen und
zwar weil sie so meldet wenigstens der National scharfe
Kritik über die Armee Verwaltung enthielten In Folge
dessen wird in der Presse vielfach bezweifelt ob es mit der
Armee wirklich so gut bestellt sei wie die Telegramme vom
Kriegsministerium es täglich melden Verschiedene Unge
nauigkeiten hat man in denselben bereits konstatirt und es
liegt daher der Gedanke nicht fern daß General Farre be
sondere Gründe habe den wirklichen Zustand der Arm ee so
viel als möglich unbekannt zu lassen Inzwischen ist der
Bey von Tunis in eine sehr mißliche Lage gekommen Vor
allen nämlich war es ihm sehr unangenehm daß die Pforte
beschlossen hatte gerade den früheren tunesischen Minister
Khaireddin Pascha welcher selbst einmal Gelüste nach der
Herrschast in Tunis empfand mit einer außerordentliche

weben hingen daß der Ofen schmutzig aussah ebenso der
Flur und daß der Staub überall dick auslag und hatte
mir bereits vorgenommen hier Wandel zu schaffen

Ebenso hatte ich gesehen wie Jvo seine Ellbogen aus
den Aermeln seiner Jacke herausguckten

Endlich kam das Gespräch auf Dok Sies der lange
dahingesiecht hatte Sie erzählten mir was der arme
Junge alles ausgestanden und wie er nicht sterben wollte
und gegen die Krankheit ankämpfte und wie er stets
nach Jvo fragte und von niemandem sonst wollte gepflegt
werden

Von niemandem, wiederholte Jvo und bei der
Erinnerung fuhr es ihm noch wie ein Stich durch
das Herz

Es ging so weit, sprach Onkel Stien daß Jvo
ihn fast niemals verließ und wenn er sich biswellen
von Müdigkeit und Wachen überwältigt aus eine halbe
Stunde in meiner Kammer schlafen legte wollte Dok
Sies von dem Krankenwärter nicht einmal zu trinken an
nehmen

Ich hatte auch keine Ruhe, meinte Jvo und kaum
war ich eingeschlummert so quälte mich die Sorge er
möchte etwas brauchen ich sprang wieder auf lief zu ihm
und stand an seinem Bette bevor ich es mir überlegt
hatte Wie oft träumt es mir noch daß ich mit ihm Arm
in Arm herumgehe wie wir es Nachts öfters thaten als
er vom Fieber geplagt nirgends Ruhe finden konnte
Häufig wache ich mitten in der Nacht auf und meine daß
ich ihn zurecht legen soll oder daß ich versäumt habe ihm
die Arznei zu reichen und mein Herz klopft dann so heftig
und ich bin von dem Wahne noch so eingenommen daß eS
eine ganze Zeit dauert ehe ich zum Bewußtsein der Wirk
lichkeit wiederkehre

Ich auch, sagte der Vater ich höre noch manch
mal im Schlafe das rastlose Umherwandern das
Wochen und Wochen gedauert hat Tag und Nacht Feuer
Licht Arzneien was solche Krankheiten kostm
Scholastikchen/ sagte er indem er mit dem Kopf wackelte

Das war das wenigste, meinte Jvo aber der
schreckliche Verlust die Einsamkeit die hoffnungslose



Mission an ihn zu betrauen Außerdem aber beginnt er
sich in seiner eigenen Hauptstadt nicht mehr ganz sicher zu
fühlen da sich besonders die vor den französischen Truppen
zurückweichenden Araber dort ansammeln Der Bey be
fürchtet in Folge dessen den Ausbruch fanatischer Demon
strationen und Excesse Wie die jüngsten Depeschen melden
sind denn auch bereits verschiedene Komplotte entdeckt wor
den so daß es der Beherrscher von Tunis für besser hielt
sich zu besinnen und den Franzosen freundlicher entgegenzu
kommen Vor Khaireddin Pascha st der Bey so ziemlich
sicher da die Franzosen welche keinesfalls eine Souveränität

der Türkei über Tunis anerkennen werden eine Landung
des Paschas verhindern würden Wie sich die Verhältnisse
im eigenen Lande entwickeln werden wird sich bald klar
stellen besonders wenn die Meldung der Werts sich be
wahrheitet daß Grsvy einen vertrauten Abgesandten des
Bey empfangen habe Welche Botschaft derselbe an den
Präsidenten der französischen Republik gebracht hat ist frei
lich nicht bekannt man kann aber wohl annehmen daß der
Bey endlich seinen Vortheil erkannt und sich entschlossen hat
serner in freundschaftlicher Weise mit den Franzosen zu
verkehren Die Differenz zwischen Paris und Konstan
tinopel in Betreff der tunesischen Frage dauert noch fort
Wie neuerdings gemeldet wird ist das englische Kabinet als
Vermittler zwischen beiden Mächten aufgetreten

Das Kl Journ sagt mau möge die Aeuße
rungen Bismarcks über die Verlegung des Sitzes der Re
gierung von Berlin in eine andere Stadt nicht so leicht
nehmen Das Blatt bemerkt u A

Die Gründe welche Fürst Bismarck hervorhebt daß
gegen den ferneren Aufenthalt der Reichsregierung in Ber
lin sowohl die äußerliche Gefährdung der höchsten Behörden

und des Reichstags als auch der Einfluß welchen das
Tagen in einem Ort von mehr als 1 Million Bevölkerung
sich geltend mache sind jedenfalls nicht einfach von der
Hand zu weisen Zwar gelten dieselben für jede größere
Stadt und namentlich auch für die Hauptstädte der anderen
Reiche Aber es müssen doch wohl ganz besondere Veran
lassungen im Hintergrunde stehen denn schon mehrfach ist
mitgetheilt worden und erst in neuerer Zeit wieder mit
besonderem Nachdruck daß die Zahl der Drohbriefe gegen
den Reichskanzler die aus Berlin an denselben gerichtet
werde sich in ganz enormer Weise mehre Es müssen auch
sonst wohl Anzeichen vorhanden sein daß die internationale
Verschwörerbande ihre Verbindungen nach Berlin erstreckt
und dort ihre Fäden spinnt Ueberhaupt dürfen wir
uns in Berlin keinen Illusionen hingeben Berlin ist die
am wenigsten populäre Stadt in Deutschland und diejenige
welche verhältnißmäßig den geringsten politischen Einfluß
unter allen großen Städten ausübt Wien und Paris sind
in viel höherem Grade Hauptstädte des Reiches wie es
Berlin bisher war Es ist Berlin nicht einmal gelungen
die Presse der großen Provinzialstädte von Breslau Königs
berg Magdeburg Köln Frankfurt a/M c, in Schatten
zu stellen denn deren große Blätter haben eine ungleich
größere Verbreitung und ein weit größeres Ansehen als
die gesammte berliner Presse sich bisher zu erwerben ver
mochte Alles was von Berlin ausgeht wird im deutschen
Volke mit einem gewissen Mißtrauen angesehen Diese
Unterschätzung ja theilweise Mißachtung Berlins hat aller
dings zum nicht geringen Theil ihre Ursache in dem poli
tischen Parteitreiben der Hauptstadt und zugleich auch in
dem Auftreten vieler Berliner außerhalb Berlins Wie
wenig Sympathien Berlin bei der Majorität des Reichs
tags genießt ist oft genug zu Tage getreten und zeigte sich
auch darin daß sich dieselbe für die Verlegung des Reichs
gerichts nach Leipzig entschied Also in dieser Beziehung
soll man sich nur ja keinen Illusionen hingeben Ander
seits auch darf man die Wirkung einer solchen Depossedi
rnng Berlins nicht unterschätzen Würde wirklich Berlin

aufhören Mittelpunkt der obersten Staatsbehörden sowohl
der preußischen als der deutschen und des Reichstages so
wie des Landtages zu sein ja würde schließlich sogar die
Residenz der königlichen Familie von Berlin verlegt wer
den so würde dies unzweifelhaft für Berlin ein enormer
Verlust sein den man nicht so aus die leichte Achsel neh
men darf

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 2 Mai Für die reichhaltige Arbeit welche

jetzt einer ganzen Reihe von Kommissionen obliegt sind den
Absichten gemäß die das Präsidium schon bei Beginn der
Osterserien in dieser Beziehung entwickelt hatte jetzt drei
freie Tage geschaffen worden indem man die nächste Plenar
sitzung erst auf Donnerstag anberaumt hat An diesem
Tage werden endlich die Berichte der Wahlprüfungskommis

sion über die Wahlen der Abg v Schlieckmann v Grote
und v Bethmann Hollweg erledigt werden welche sämmt
lich für ungiltig erklärt worden sind Die beiden letzt
genannten Herren haben ihr Mandat auch bereits nieder
gelegt während Herr v Schlieckmann noch am Sonnabend
bei dem Dienstwohnungsgesetz mitstimmte und also das
Urtheil des Plenums über seine Wahlangelegenheit wie es
scheint abwarten will So viel man weiß ist übrigens gar
kein Zweifel daß das Plenum einstimmig der Ungültigkeits
erklärung der Kommission beitreten wird

In Regierungskreisen giebt man sich bezüglich des
Verlaufes der Reichstagssession keinerlei Illusionen hin und
weiß daß von den noch in Berathung befindlichen Vor
lagen nur ein verschwindender Bruchtheil zu positiven Re
sultaten führen wird Trotz aller Gegenrede ist denn auch
die Eventualität einer Auslösung bereits Gegenstand der
Erörterung gewesen doch ist man zu Beschlüssen noch nicht
gekommen Allem Anschein nach will die Regierung völlig
freie Hand bezüglich der Anberaumung der Wahlen behal
ten während sie dieselben für den Fall einer Auflösung
genau drei Monate nach dem Termin derselben anberau
men müßte und auch bezüglich der Berufung des neuen
Reichstages gebunden wäre

Gewinne
5 Klasse 99 königl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 2 Mai 1881

Gewinn zu 100000 auf Nr 59783
Gewinn zu 15000 auf Nr 2887
Gewinne zu 5000 auf Nr 1641 21269 26791

34010 59422 61368 77096 79860 85234 91874
Gewinne zu 3000 auf Nr 1055 5393 6549

12198 15463 15507 16059 16534 20370 23699 28031
33238 33544 34354 35726 35798 49100 54420 56779
58084 61778 63140 67716 67953 84807 89295 90932
93012 97214 98262

Gewinne zu 1000 auf Nr 756 4915 6515
11942 13946 17450 22281 24951 25593 27774 38103
38266 40838 51323 56034 61318 61354 62161 62849
66706 73560 73815 76233 76307 77026 84043 84727
85295 86050 86800 86889 88715 91648 92821 92883
93048 95109 96865 98356

Gewinne zu 500 auf Nr 1048 3262 6198
8071 10521 11567 12508 16417 19388 21228 23165
24806 24957 26075 36862 36918 39205 41568 43088
45299 46776 49476 51870 54550 55059 57030 57377
59064 60330 60892 62569 67174 73819 74258 75830
80751 81833 83825 84500 87187 90464 90614 93249
97836 S8859 99126

Ans Halle und Umgegend
Dem Vernehmen nach hat Se Kaiserl Hoheit

der Kronprinz sein hohes Interesse für unsere Ausstellung

bekundet und auch event die Geneigtheit dieselbe mit seirem
Besuche zu beehren zu erkennen gegeben

Je näher der Eröffnungstermin heramnät M vm
so größerer Hast wird im Hauptgebäude der Ausstell rg
und auf dem Ausstellungsplatze gearbeitet In den nähten
Tagen wird die provisorische Wasserleitung ihre Anschüsse
erreicht haben und den in der Mitte der Gartenanlcgen
liegenden Teich mit Wasser speisen die Dampfpumpe son
Hoddick und Nöthe hat in dem am Rande des Teiches
stehenden Pumpenhause bereits Aufstellung gefunden ebenso
ist im Zeitungspavillon die große Rotationspresse der
Magdeburgischen Zeitung bereits postirt und harrt ihrer
Bestimmung In dem Pavillon für elektrische Beleuchtung
sind die Drähte Lampenständer Isolatoren u s w eben
falls angebracht auf dem Pavillon für
Alterthümer thront die der kundigen Hand der greppviner
Werke entstammende kolossale Tyongruppe ein üppiges eib
umgeben von 2 Knaben in sitzender Stellung darstellend
Das regste Leben entwickelt sich im Hauptgebäude in der
großen Halle nachdem die Fundamente für die Ma
schinen gelegt und die Transmissionen angebracht wor
den sind In erster Linie sind die mansselder kupfer
schieferbauende Gewerkschaft und die Kollektiv Aufstel
lung des königlichen Ober Bergamts mit den Vorberei
tungen zur Aufstellung beschäftigt Im Kuppelraum wird
an dem Fundament für die Grotten deren Hauptschmuc die
bereits angekommene einzigartige 22 Meter Stamm öhe
haltende Palme des Grafen Hohenthal auf Dölkau bilden
wird rüstig gearbeitet Die Ausstellungshallen selbst füllen
sich mehr und mehr mit großen und kleinen Schränken und
werden wenn die Aussteller den Lieserungstermin 8 Mai
innehalten ein immer vollständigeres Bild bieten Die
Vorsichtsmaßregeln für den Schutz der Ausstellungsglen
stände gegen jedwede Beschädigung hat der Vorstand urch
Einberufung sämmtlicher Aufstchtsbeamten getroffen

Schöffengericht Sitzung vom 30 April
Der Arbeiter Louis Leißring 21 Jahre alt oft

namentlich wegen Diebstahls vorbestraft der Arbeiter Hein
rich Walt her gen Möbius 21 Jahre alt der Arbei
ter Karl Iwan gen Wagner 30 Jahre alt oft insbe
sondere wegen Diebstahls vorbestraft der Arbeiter Otto
T s chöp e 1862 geboren mehrfach namentlich wegen Dieb
stahls und Hehlerei vorbestraft der Arbeiter Eduard Gott
fried UHIig 23 Jahre alt wegen Diebstahls und Unter
schlagung vorbestraft der Arbeiter Wilhelm Linne L5 I
alt vorbestraft und zwar wegen Diebstahls in rechtsverjchr
ter Zeit der Arbeiter Karl Linne 21 Jahre alt wigen
Diebstahls mehrfach vorbestraft sämmtlich aus Halle Da
ren wegen Diebstahls angeklagt Iwan Walcher LeHrmA
Tschöpe Wilhelm Linne und Uhlig hatten im Dezember
v I dem Kaufmann Kobe hier etwa 18 21 Fässer von
dessen mit Lattenzann umgebenem an der Delitz scherst ahe
belegenem Lagerplatz nachdem sie sich durch Abbrechen der
Latten Eingang verschafft und zwar Leißring durch vrei
Iwan und Walther durMwei selbstständige Handlungen ge
stohlen Leißring Karl Linne und Walther hatten Aus
gangs Dezember v I drei dem Kaufmann Walther Hier
selbst gehörige Fässer von dessen offen stehendem Hose
entwendet Walther hatte im Januar d I einen dem
Professor Schum gehörigen Hund entwendet denselben ge
tödtet alsdann gebraten und gegessen Louis Leißring hatte
im März d I dem Fuhrherrn Schaas Hierselbst ein Paar
Stiefeln weggenommen Der Strafthaten überführt bean
tragte die Staatsanwaltschaft das Schuldig gegen sämmt
liche Angeklagte und Bestrafung des Leißring mit 3 Jahren
6 Monaten Zuchthaus Ehrenverlust auf 5 Jahre uudZu
lässigkeit der Polizeiaufsicht des Walther mit 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverlust und Zuläs
sigkeit der Polizeiaufsicht des Iwan mit 2 Jahren 3 Mo
naten Zuchthaus 3 Jahren Ehrenverlust und ZulWgkeit

Sehnsucht nach ihm und hier perlte eine Thräne in
seinem Auge

Mein Gemüth ist das zarteste von der Welt Ich
war von der traurigen Geschichte so gerührt daß sich ich
bekenne es ein großes Angstgefühl meiner in der fremden
Wohnung bemächtigte ich war von Jugend aus mit
Todten nicht in Berührung gekommen und als ich mich
mit meiner schwachleuchtenden Nachtlampe allein auf meinem

Kämmerchen befand verriegelte ich die Thür ganz dicht
guckte unter das Bett und in den Kleiderschrank und machte
zitternd aus um nachzusehen ob nicht etwa Dok Sies
Geist Ich richtete aber ein feuriges Gebet an
Unsere Liebe Frau sagte die sieben Grüße an die heilige
Mutter Anna her und schlief endlich ein Wie erschrak ich
aber als ich eben aus einem süßen Traum erwacht noch
zwischen Wachen und Schlafen liegend deutlich Schritte auf
der Bodentreppe hörte Horch Ich täuschte mich nicht und
plötzlich zum Bewußtsein wiederkehrend ziehe ich zitternd
meine Decke über das Gesicht das hindert es aber nicht
daß ich wähne die Hinterthüre ausgehen zu hören ich
war nämlich mit dem Geräusche des Hauses noch nicht ver
traut und wußte nicht daß die Thüren fortwährend krach
ten und ächzten Wie albern war ich Wer konnte es
sonst gewesen sein als Onkel Stien oder Jvo die herunter
kamen um ein Glas Wasser zu trinken Daraus hörte ich
wie der Riegel wiever zugeschoben wurde und die Person
nach oben wanderte

Es schlug am Kirchthurm ein Uhr
Am Morgen hatte ich es bereits vergessen beim

Mittagsmahl schoß es mir aber wieder durch den Kopf
Einer von euch war wohl in der Nacht draußen

sagte ich
Sie sahen sich beide verwundert an

Ich nicht, erklärte Onkel Stien
Ich auch nicht, meinte Jvo ich bin in der Nacht

nicht einmal wach geworden
Wie sonderbar daß sie es nicht gestehen wollten

Ich wußte es aber zu genau und stritt daher
Du hast wohl die Katzen herumlaufen hören,

sprachen sie

Eine Katze kann aber keine Thür aufmachen das wäre

ein Wunder Bon Jugend auf war ich ein
Widerspruchsgeist

Du hast geträumt Scholastikchen, versetzte Jvo mit
seinem stillen Lächeln und ich begann endlich meine Ueber
zeugung in Zweifel zu ziehen

Ich brachte alles in Ordnung und will nicht verrathen
wieviel zu putzen war Nach acht Tagen sah es aber noch
einmal so rein aus in Hof und Küche

Ich schrieb nach Klinke daß ich mich recht wohl fühle
und es sollte mein Koffer kommen Zuerst kam es mir
allerdings sonderbar vor daß ich im Dorfe niemanden
kannte auch war mir etwas bange daß ich vielleicht meine
Arbeit nicht nach Onkel Stiens Sinn verrichtete und wurde
aus der Fassung gebracht als er einmal zum Essen herein
kommend den Deckel des Kochtopfes abnahm um nachzu
sehen ob ich nicht zuviel Butter verbrauche Er machte
aber keine Bemerkungen und ich gewöhnte mich allmählich
an diese Handlungsweise Mit meinem Verhalten war er
sehr zufrieden ich hörte es eines Tages wie er sich zu Jvo
darüber aussprach Ich that aber auch mein bestes

In Bezug auf das übrige waren sie beide ganz gleich
gültig nur Jvo meinte einmal es habe ein neues Leben
im Hause begonnen seitdem ich dort wohnte

Was war ich doch glücklich Nur eins verdroß mich
wir hielten keine Thiere und ich hatte keine große Kessel
zum Kochen Wir wohnten dicht bei der Kirche und ich
brauchte nicht mehr Morgens im Dunkeln aus schmutzigen
Wegen zur Messe zu gehen Es kam mir sonderbar und zu
gleich angenehm vor die Stunde so in meiner Nähe schla
gen und die Gebetglocke läuten zu hören wenn einer im
Sterben lag auch vernahm ich gern das Gesurre der
Drehbank weil ich dadurch das Bewußtsein hatte wohl
allein in der Küche aber nicht von allem Verkehr
abgeschnitten zu sein Ich wurde nicht mehr wie früher
durch das unaufhörliche Plappern meiner Geschwister über
Putz und Vergnügungen in meinem Gebet gestört Ich
genoß das Leben das ich stets erträumt und durch die Für
sprache meiner Schutzheiligen erlangt hatte

Bisweilen wenn ich Nachmittags mit meinem Näh

zeuge in der Küche saß ließ ich die Hände vor Freud in
den Schoß fallen und blickte in den Hof hinein w ein
Strauch voll blutrother Blumen stand und die Samnet
blumen vor dem Nordwind geschützt bereits blühten und
das rosensarbige Leberkraut seine blätterlosen Blümchen
auf den nackten Boden hinausstreckte Ich sah Sonne
und Schatten auf dem weißen Mäuerchen abwechseln und
erblickte in der Werkstätte die auch ein Fenster nach dem
Hofe hatte Jvo an seiner Drehbank stehend

Ich hatte mir längst irgend einen stillen Poster bei
einer alten Jungfer oder am liebsten bei einem Pfarrer
gewünscht allein ich konnte nicht gut genug kochen und
das hatte mich davon abgehalten Nun hatte ich es noch
besser gefunden und dankte jeden Morgen der Vorsehung
dafür

Der kleine Dees kam noch alle Tage gegen Abend
obwohl ich die Gänge selbst besorgte Er pflegte auch
Mittags aus dem Wege zur Schule vorzusprechen und mir
die Neuigkeiten zu erzählen Onkel Stien war nämlich sehr
neugierig und hörte gern etwas

Eines Tages wie Onkel und Jvo etwas früh von der
Arbeit kamen es hatte noch nicht zwölf geschlagen
und beim Ofen saßen bis das Essen fertig war stand ver
Junge da und starrte mich an ohne zu sprechen Ich weiß
noch daß ich gerade mit der Gabel in der rechten Hand
den Deckel von dem brodelnden Kartoffeltops aushob um
nachzusehen ob die Kartoffeln etwa gar seien als er plötz
lich wie nach einem tiefen Nachdenken ausrief Aber
Scholastikchen was sind sie doch für ein schönes Mädchen

Wie konnte ich mich des Lachens enthalten
Sehe doch einer, fuhr er fort was Sie für schöne

weiße Zähnchen haben welch schönes Haar welch schöne
Augen

Jvo wurde ganz verlegen und durfte nicht ausbliÄen
und Onkel Stien sprach halb verstört Schweig mit dei
nem einfältigen Geschwätz

Ich blieb aber ganz ernst Jesus Ataria Joseph
steht mir bei betete ich leise als wenn ich fürchtete der
Teufel der Hoffart würde sich in mein Herz stehlen

Es war auch sonderbar und ich kann es hier wohl



der Polizeiaufsicht des Tschöpe mit 6 Monaten Zuchthaus
zusätzlich zu einer früher ihm zuerkannten Zuchthausstrafe

des Uhlig mit 1 Jahr Zuchthaus Ehrenverlust auf 2 Jahre
und Polizeiaufsicht des Karl Anne zusätzlich mit 2 Mo
naten Gefängniß zu einer unlängst zuerkannten Strafe von
18 Monaten des Wilhelm Linne mit 2 Jahren 3 Mona
ten Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverlust und Polizeiaufsicht
Der Gerichtshof erkannte gegen Wilhelm Linne auf 2 Jahre
Zuchthaus c, gegen die Uebrigen dem Antrage gemäß
Erwähnenswerty erscheint die Szene als die Mutter Anne s
diesem bei dessen Abführung Geld zustecken wollte wobei
sie abgefaßt wurde Wegen dieser Ordnungswidrigkeit trug
die Staatsanwaltschaft darauf an sie in eine Haftstrafe
von 2 Tagen zu nehmen das Gericht beschloß nur einen

Tag Haft
In der am 2 d M stattgehabten General Ver

sammlung sämmtlicher ordentlicher Professoren hiesiger Uni

versität wurde der Herr Profesfor v Riehm zum Rektor
für das Universitätsjahr vom 12 Juli 1881 bis dahin
1882 gewählt

Die städtische Bau Kommission beschäftigte sich in
ihrer gestrigen Extra Sitzung hauptsächlich nur mit der
Durchberathung des neu aufgestellten Projekts nebst Kosten
anschlag für die neue Volksschule Taubengasse Nr 10

Diese Arbeiten werden in der nächsten Stadtverord
neten Sitzung zur Genehmigung vorgelegt und soll alsdann
mit der Vergebung der sämmtlichen Bauarbeiten vorgegangen
und das Gebäude in diesem Jahre jedenfalls noch unter
Dach gebracht werden

Herrn A Rose hier wurde vom kaiserl Patent
amte ein Patent aus einen Stopf Apparat für Nähmaschi
nen und Herrn C Rathcke hier ein solches aus Neue
rungen an dem Rathcke fchen Wasserleitungshahn ertheilt

Im Verlage von Fr icke Weidenplan 2b erschien
soeben Rede zur Einsegnung der Konfirmandin
nen am Palmensonntag den 10 April 1881 über Lnkas 10
38 42 in der St Laurentii Kirche gehalten von H Hoff
mann Preis 20 H über Eins ist noth

Die gestrige Notiz über das Vorkommniß in der
Ausstellung wird von einem Betheiligten in so weit in Ab
rede gestellt daß ein Zwist zwischen den Malergehilfen
welche durch das Gerüst bracheu gar nicht stattgefun

den hat
Gestern Abend gegen 7 Uhr versuchte der 14 jähr

Schuhmacherlehrling Hermann Schulze von hier zwischen
Pulverweiden und Weingärten sich im Saalstrome zu er
tränken wurde jedoch von dem Fischer E litzsch von hier
und Arbeiter Fehse aus Wörmlitz die vom jenseitigen Ufer
sein Vorhaben bemerkten mittelst Kahn wieder aus dem
Wasser gezogen und so gerettet S gab an er habe sich
das Leben nehmen wollen weil er keine Eltern mehr habe

Der Maurergesell Albert Stroß Luckengaffe 7
verunglückte gestern Nachmittag am K schen Neubau in der
Laurentiusstraße dadurch daß als er vor dem Kalkbett auf
der Straße stand ein Schoßriegel vom Gerüst herabfiel
und ihn an der rechten Hüfte traf Ein Arbeiter hatte
vom Gerüst eine Bohle weggezogen wodurch der Riegel ins
Rollen kam und herabfiel

Civilstand Meldung vom 2 Mai
Aufgeboten Der Maurer W Enders Giebicheu

steiu und H Richter Anhalterstraße 12 Der Hand
arbeiter A Kersten Giebichenstein und E Gericke Magde

burgerstraße 11 Der Kaufmann M Gerlach alter
Markt 25 und I Brunhöber Augusiastraße 1 Der
Handschuhfabrikant E O Voigt Halle und F M Hoff
mann Merfeburg

Eheschließungen Der Kaufm E Loersch Kobers
hayn und L Dittmar Schülershof 9 Der Schneider
C Kniestedt und M Piegoldt Mittelstraße 4 Der
Postsekretär P Hawrda Magdeburgerstraße 51 und E
Siebert Leipzigerstraße 9 Der Architekt H Sack Neu
stadt b/M u M Schulz Franckensplatz 1 Der Zeug
arbeiter P Nilfon Schmeerstraße 30 und S Happ an
der Moritzkirche 2 Der Tischler W König Zittau und

sagen Aber als ich am ersten Sonntag meines Aufenb
Haltes in Hekkem von der Messe kam gingen zwei Bauev
bursche vor mir blieben mit einemmale stehen um mich
vorausgehen zu lassen und guckten neugierig unter meine
Kappe Welch liebliches Mündchen, rief der eine Welch
reizendes Gesichtchen, sagte der andere

Ihr könnt euch denken wie ich mich schämte Und
noch an demselben Tage wo Dees das gesagt hatte stand
ich gerade vor der Thür und rang meinen Scheuerlappen
aus weil ich den Gang scheuerte als die Zollbeamten vor
beikamen Ihr blüht wie eine Rosenknospe,, sagte der
Aelteste in seiner fremdartigen Sprache indem er mich
scharf ansah

Ich warf meinen Scheuerlappen in den Eimer daß
das Wasser umherspritzte bekreuzigte mich und flüchtete in
den Flur bis sie vorbei waren

Ich erzählte es zu Hause nicht wieder weil sonst Jvo
über die Dreistigkeit zu böse geworden wäre

Jvo schien mir mit der Zeit immer tüchtiger und
braver zu werden Er sorgte für Hobelspähue er holte
Kohlen pumpte Wasser wenn ich beim Scheuern war und
begoß den Flur selbst er schob die Riegel vor wenn ich
die Fensterläden schloß weil ich klein wie ich war ohne
Schemel nicht hinanreichte Er spannte die Waschleine auf
wenn ich gewaschen hatte und stets war er mir in allem
behilflich Manchmal stand ich wenn ich gerade Zeit Hatte
wohl eine Stunde in feiner Werkstatt Ausgehen that er
nicht viel nur besuchte er zuweilen Sonntags ein gutes
Wirthshaus oder ein Dorf der Umgegend Alsdann hatte
ich aber keine Ruhe ich fürchtete stets er könne in schlechte
Gesellschaft gerathen Jvo, sagte ich einen Sonnabend
da ich wußte daß er anderen Tags sich wieder anschickte
auszugehen mich dünkt daß du einmal zur Beichte gehen
wolltest Er hatte freilich kein Wort davon verlauten
lassen ich hoffte aber er würde so darauf kommen

Fortsetzung folgt

L Böhme Lindenstr 16 Der Weichensteller H Grösch
ner und M Rümpler Hirtengasse 13

Geboren Dem Fleischermeister C Müller eine T
Klosterstraße i Dem Tischlermeister H Weber ein S,
Gommergasse 11 Dem Schlosser F Pforte ein S
Anhalterstraße 8 Ein nnehel S Saalberg 5/6
Eine unehel T Bäckergasse 4 Dem Büreaudiener W
Piegola ein S Franckenstraße 1 Dem Maurer F
Peiske Zwill S u T Saalberg 18 Dem Tischler
meister E Schumann eine T kl Schlamm 1 Dem
Kaufmann M Hille ein S alte Promenade 28 Dem
Handarbeiter E Schulze ein S Karlstraße 20 Dem
Büreaugehilfen A Hofbeck eine T Hermannstraße 9
Dem Fabrikarbeiter A Reitzenstein ein S Unterberg 14

Dem Maurer G Klofe ein S 1 Vereinsstraße 3
Dem Kesselschmied H Gebe eine T gr Berlin 16
Dem Amtsgerichtsdiener I Körner eine T kl Ulrichstr 7

Dem Schneidermeister C Berge eine T Parkstr 20
Gestorben Des Handarbeiter A Schmiljuu S

Albert M 1 T Meningitis Kuhgasse 1 Die Leh
rerin Auguste Brennecke 42 I 2 M 5 T Pleritonitis
Klinik Des Reisschneider K Puttfarken S August
5 I 8 M 24 T Herzbeutelentzündung Weingärten 19

Der Werkstattschreiber Karl Jäckel 30 I 1 M 19 T
gengränöser Periprochitis Klinik Der Steuerausseher
a D Karl Arndt 69 I 3 M 25 T Lungenentzündung
Unterplan 5 Ein unehel S 7 M 1 T Krämpse
Lindenstraße 16 Eine unehel T todtgeb Steinweg 19

Der Buchbindergeselle Johann Friedrich Herzog 40 I
5 M 25 T Phthisis Strafanstalt Die Wittwe Frie
derike Klara geb Newh 44 I 21 T Gehirnhautentzün
dung Diakonissenhaus Der Handarbeiter Theodor
Eberhardt 39 I 4 M 22 T Pneumonie Strafanstalt

Marie Mennicke 17 I 11 M 20 T Phthisis Diako
nissenhaus Des Sattlermeister K Schlüter S Hugo
7 M 18 T Luströhrenentzündung Henriettenstraße 27
Der Handarbeiter Karl Schröder 24 I 9 M 15 T
Beckenbruch Klinik Eine unehel T 4 M 11 T
Atrophie Weingärten 25 Der Arbeitshäusler Karl
Dohle 50 I 8 M 23 T Lungenschwindsucht Stadt
krankenhaus Des Maschinenbauer E Weigelt S Ernst
1 I 5 M 27 T Lungenentzündung Merseburgerstr 30

Der Tischler Heinrich Wachtel 42 I 7 M 20 T
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Der Steinhauer
Karl Lau 48 I 10 M 1 T Lungenschwindsucht Stadt
krankenhaus

Bericht öes Börsenvereins zu Halle a/S
am S Mai 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen u tx Kg fest bei unveränderten Preisen defekte Waare 165

190 M mittlere Qualitäten 200 220 M feine 222 231 M
exqnifite Waare bis 234 M

Roggen 1000 KZ 218 220 M exquisite Waare bis 223 M
Gerste 1000 KZ gefragter Landgerste 160 167 M bessere und Che

valiergerste 180 190 M
Gerstenmatz 50 kA 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 170 180 M
Kümmel 50 kx 27 27,50 M
Mais 1000 Donau 148 156 M amerikanischer 148 152 M

auf Lieferung billiger
Lupinen 1000 135 140 M ohne Angebot
Oslsaaten 1000 Raps ohne Geschäft Preise nominell
Stärke k 22 22,50 M fest
Spiritus 10,000 Liter Proeente toco fest Kartoffel 55,50 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 kK 26,50 M gefordert
Solaröl 50 8 M
Malzieime fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Icx 8 8,25 M
Kleie Roggen 00 6,50 6,75 M Weizenschaale 5,25 5,50 M

Weizengrieskleie 5,75 5,80 M
Oelkv chen 50 kz 7,50 7,75 M auf Termine billiger

Wetter Bericht

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin

Therm

meter

R

Feuchtigkeit der Luft Min
Temp
d verfl
Nacht

R

WindThau
punkt

R

Dunst
druck

P Lin

Rela
tive in

7

2 Mai

3 Mai

Ä Rm

w A

3 R

331,2
331,0

331,0

17,4

l 11,9
11 8

i s
i 9,0

7,2

2,50
4,42

3,89

29,2

79 8
70 9

9,5
LV

LV
Wetter 2 Mai 2 U Nachm heiter später Regen 10 U
i bewölkt 3 Mai 8 U Morg ziemlich heiter
Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 2 Mai Abends
2,50 am 3 Mai Morgens 2,48 Meter

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 19 April der Arbeiter E F

Erfurth und M P Katzel Trotha Am 2 Mai der
Maurer I F Kaseler und I Kubitzka Seeben Am
2 Mai der kaiserliche Bank Buchhalter F W L Hädicke
Cöln und L F M Hertel Trotha

Geboren Am 22 April dem Schmied L Prill eine
T Trotha Dem Maurer A Mohr ein S Seeben

Am 23 dem Böttchermeister E Schlüter eine T Trotha
Gestorben Am 19 April der Auszügler G Kiesche

81 I Altersschwäche Trotha Am 21 der Schneider
meister W Posen 39 I Lungenschwindsucht Trotha

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat den geheimen Regie

rungs Räthen z D Freiherr von Diepenbroick Grü
ter von Tiedemann und von Breitenbauch zu
Merseburg den rothen Adler Orden dritter Klasse mit der
Schleife und dem Steuer Rath Krumhauer zu Magde
bürg den königlichen Kronen Orden dritter Klasse verliehen

Magdeburg 2 Mai Der noch körperlich und
geistig rüstige im 74 Lebensjahre stehende Maschinenschnei
der Christian Seitz Hierselbst hat vorgestern das seltene Fest
eines funzigjährigen Arbeiter Jubiläums gefeiert

In Rudolstadt erschoß sich jüngst ein Gymna
siast aus Unvorsichtigkeit beim Spielen mit einem geladenen
Revolver Die Kugel drang dem Unglücklichen ins Herz
und nach wenigen Augenblicken war er eine Leiche

Worbis 1 Mai Wiederum ein Eisenbahnunglück
Der in Gernrode Station der Halle Kasseler Bahn Nach

mittags 1 Uhr eingetroffene Personenzug mußte dort liegen
bleiben weil die Maschine defekt geworden war Der Füh
rer einer von Leinefelde requirirten Hilfsmaschine halte sich
um rasch an Ort und Stelle zu sein wohl ein wenig zu
sehr beeilt Die Bahn hat zwischen den beiden Stationen
bedeutende Neigung die Bremsvorrichtung versagte den
Dienst und die Maschine fuhr in den haltenden Zug Ver
schiedene Personen sind mehr oder weniger schwer verletzt
und zwei Wagen zertrümmert Am schlimmsten sind wohl
der Packmeister und eine Dame die zweiter Klasse gefahren
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Nachtrag
Berlin 3 Mai Fürst Bismarck scheint seiner

Drohung von der Dekapitalisiruug Berlins vorläufig einen
gewiffen Nachdruck geben zu wollen Bekanntlich haben
Anfangs des verflossenen Winters Verhandlungen zwischen
der Reichsregierung und dem berliner Magistrat über den
Platz für das Reichstagsgebäude aus dem Territorium des
Palais Raeziuski stattgefunden welche durch die entgegen
kommende Haltung aller städtischen Behörden zu allseitiger
Zufriedenheit endigten Eine darauf basireude Vorlage ist
ausgearbeitet und sollte in dieser Session den Reichstag
beschäftigen wie auch semer Zeit angekündigt wurde Diese
Vorlage ist jetzt wie wir hören auf direkte Veranlassung
des Reichskanzlers vorläufig inhibirt worden

Petersburg 1 Mai Berl T Den permanent
im Palais Gatschina dem jetzigen Ausenthalte des Kaisers
Alexander III verkehrenden Personen deren Zahl sich aus
800 beläuft wurden Photographien abverlangt und dann
auf der Rückseite mit obligatem Stempel und Vermerk ver
sehen als legitimirende Einlaßkarte den Besitzern zurück
gegeben Diese Einlaßkarten mögen eine kleine aber auch
nur sehr kleine Garantie vor dem Eindringen Unbefugter
in das Palais bieten

Ueber die furchtbaren Metzeleien in Jelisawetgrad
erhält das Berl T aus Odessa einen indirekten telegraphi
schen Spezialbericht welcher folgendermaßen lautet

Die gemeinste Raublust war das eigentliche Motiv der
ganzen Schandthat Der Russe muß sich zur Feier der
Osterwoche betrinken können und wenn er das letzte Stück
versetzen soll Letzteres ist denn auch in Jelisawetgrad
vielfach und zwar bei den dort wohnenden jüdischen Händ
lern geschehen sowohl von Stadtbewohnern wie von Bauern
aus der Umgegend

Das Geld war schnell verjubelt Am Mittwoch hatten
sie nichts mehr in der Tasche um sich neuen Schnaps zu
kaufen dabei waren die Leute stark betrunken Was war
weiter nothwendig als ein einziges Wort aus der Mitte
dieser Bande um alle bestialischen Leidenschaften zu ent
fesseln Und diese eben waren in kürzester Zeit entfesselt
Die entsetzlichsten Scenen kamen vor Um zu rauben brach
das Gesindel in die Häuser ein demolirte dieselben stahl
mordete und zerstörte dann die Synagoge dort nach golde
nen Gefäßen suchend Es werden allein aus Jelisawetgrad
17 Morde gemeldet Ebenso kamen die schrecklichsten Ver
wundungen vor weil die Unholde durch Martern von ihren
Opfern Geld zu erpressen versuchten Das klingt anders
als der berühmte eine Todte, welchen auch diesmal die
offiziellen russischen Depeschen meldeten Die Redaktion

Herbeigerufenes Militär schritt erst ganz spät energisch
ein Vielen Soldaten erschien es vortheilhafter selbst ein
wenig Judenhetze mitzumachen Es soll dies an verschie
denen Stellen geschehen sein Andererseits ließen sich ein
zelne Soldaten von den Juden welche sie in Schutz neh
men sollten vorher diesen Schutz theuer in klingender Münze
bezahlen

Nachdem die betrunkenen Bauern aus der Stadt ge
jagt waren that die Behörde anfangs gar nichts um die
Juden in den Dörfern zu schützen die denn auch jenen
Morobanden die bereits Blut gesehen hatten zum Opfer
fielen Wie viel Juden ermordet Häuser zerstört und
Eigenthum geraubt läßt sich vorläufig noch gar nicht kon
statiren

Von Jelisawetgrad wandten sich wie es heißt bereits
mehrere der so hart Betroffenen unterstützt von angesehenen
odessaer Glaubensgenossen an die Societs israelite nach
London mit der Bitte um Hülfe und Schutz welche ihnen
Rußland nicht genügend gewährt oder nicht zu gewähren
vermag Es ist möglich daß von gewisser Seite der Ver
such gemacht werden wird die Greuelthat zu einem nihi
listischen Aufruhrkoup zu stempeln Dies ist unrichtig Thie
rische Roheit Raubsucht und Trunkenheit bei den einzelnen
Mordbrennern in Verbindung mit finsterem Aberglauben
kamen hier ganz aus sich selbst zum Durchbruch



Submission
Die Pflaster und Erdarbeiten zum Bau

eines besteigbaren Kanals in der Krausen
straße sollen an den Mindestsordernden ver
geben werden Näheres ist bei uns einzu
sehen und erbitten wir Angebote bis zum
15 d Mts

F Zimmermann k Co Halle a/S
Irische hausschlacht Wurst

md Wurstselt MM
6 Bärgasse 10
ach SllfK sucheKd

Zcltmigcii sich fragend welcher der viele
Heilmittel Annoncen lann man vertrauen
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe er wählt und wohl in den meisten
Fällen gerade daS Unrichtige I Wer solche
Enttäuschungen vermeiden und sein Geld nicht
unnütz ausgeben will dem rathen wir sich von
Richter S Verlaas Anstalt in Leipzig die Bro
Ichiire BratiS AuSzng kommen zu lassen denn
i diesem Schriftchen werden die bewährtesten

Hausmittel ausführlich und sachgemäß be
sprochen so daß jeder Kranke in aller Ruhe
prüfen snd das Beste für sich auswählen kann
Die obige bereits in 460 Auslage erschienene

Broschüre wird gratis und sranco versandt es ent
stehen also dem Bestell welter keine Kosten als s Pfg
für seine Postkarte

Verkauf
Größeres Wohn und Geschäftshaus

Mitte der Stadt aus freier Hand zu ver
kaufen Auskunft Brüderstr 13 I

Gemüses und Blumenpflanzen verkauft

billig Geiststraße 24Eine Parthie gebrauchte

Dachziegel
stehen zur sofortigen Abführe zum Verkauf

Leipzigerplatz 1
13 Stück

neue Stubeuthürcn billig zu verkaufen bei

F Leipzigerstr 79
Eine gut erhaltene Maschine passend für

S chneider bill zu verk Moritzkirchho f 10
Hornspähne verk Schülershof 20
Neue starke 20 und 40 Liter Fässer so

wie auch Weingebinde von 100 1000 Ltr
hat permanent auf Lager

L Hoher am Paradeplatz
Ein Handrollwagen zu verkaufen

Triftstraße 34 Giebichenstein

Eine gutnähende Wheeler Wilfon Ma
schine billig zu verkaufen Zapfenstraße 9

Schaufenster
Ein gut erhaltenes Schaufenster ist preis

werth zu verkaufen Steinthor 6
Zwei Kronleuchter werden zu kaufen ge

sucht Schulberg 6Grudeofen zu kaufen gesucht Böckstraße 6
Disteln werden gekauft

Leipzigerstraße 60

1 Tischlergefellen verlangt Geiststr 38
Ein junger Mann welcher mit Pferden

umzugehen versteht wird gesucht
Lackfavrik Merseburgerstraße 34

1 kräftigen Arbeitsbnrschen sucht sofort
Barthel GeWerbeausstellung

2 geübte PntzMacherinnen finden f den
ganzen Sommer Geschäf t gr Steinstr 73

Ein Mädchen für Nachmittag gesucht
Karlstr 30 II

Junge Mädchen w d Schneidern gründl
erlernen wollen gesucht Geiststraße 5 I

Offene Stellen für 1 Kinderfrau
f Köchinnen tücht Stubeumäd
cheu im Plätt u Näh bew f anst
Mädch z 1 dreijähr Kind f 1 dito
zu ält Ehepaar

Stellen suchen 1 jüng Wittwe
als Haushälterin od Kinderfrau eine
herrsch Köchin durch

15 gr Schlamm 9
1 Mann in 40er Jahren sucht Stellung

als Bote Brieftr oder ähnl Besch Kau
tion kann gestellt werden Offerten unter
A B in der Exped d Bl erbeten

Ein junges Mädchen im Schneidern und
Putzmachen geübt sucht Beschäftigung in und
außer dem Hause auch werden alle Arten
Maschinenstepperei angenommen Zu erfragen

Sophienstraße 31

1 Schneiderin emps s
sich in u außer d Hause MSll

Eine fleiß reinl Aufwartung wird für den
Vormittag gesucht Mcrseburgerstr 41

Ein j anst Mädchen w im Schneidern
geübt ist sucht Stelle als Stubenmädchen

Zu erfragen Harz 34

4V MMIM
Vermischte LmvÄM iß

Mir können IImvn 211 unserer OsmiAtluuiQA nüttlikilsn äa 88 unssr
LxxeäitioQsäikQst kiir rÄliIcr6iok unä äas vollstänäi reorZÄnisirt
ist uuä vir VOU IlLUtL visäsr in äer I g A6 sinä all uns xuAsiiiziiäen

ukträAg so vis ürsuoluzn um LiusonÄunA von rojzsn oäkr XataioFkv
in derselben Veise vie krülier 20 srisäiZkir

In äsr HoiknunA Änek ferner mit Iliren Aeseluit ten Oräres Iieelirt
n veräen deren svrAtaltiAstsn nncl AewissenIiÄkteLten nstnIirnnA 8ie sielt

versieliert Balten änrien saAen vir ilinen äg knr xnnt Vornns unseren Oanlc
nnä IzsArnssen 8ie mit aller lloeliaelttunA

Ue Lrieke swä 211 ÄÄressireu

4 N FVIiW 5 1 112101
ZkL tsvs L SL,8IN8 DU xiiiimiUxs

Belanntmachimg
Bei der am 28 d Mts in Gemäßheit oer Bestimmungen des 4 Abschnittes der

Eontrol Ordnung vom 28 September 1875 stattgefundenen Klassifikation d r Reserve und
Landwehrmannschaften wie der Ersatz Reservisten I Klasse aus hiesiger Stadt ür den Fall
einer Mobilmachung rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse sind von den eingereichten acht
Reklamationen sieben dahin berücksichtigt worden daß die Reklamaten

1 Fuhrmann Richard Psaunenberg
2 Stärkefabrikant Hermann Nebert
3 Kupferwaarenfabrikant Theodor Keil
4 Kaufmann Albert Bruno Hermann Trautwein
5 Oeconom Wilhelm Otto Haase
6 Schuhmachermeister Emil Mohr und
7 Getreidehändler Eduard Hermann Beschnidt

hinter den letzten Jahrgang der Landwehr versitzt worden sind Ein Reclamat mußte mit
seinem Antrage wegen Mangels gesetzlicher Gründe zurückgewiesen werden

Halle a/S den 29 April 1881
Der Civit Borsitzende der Ersatzkommission der Stadt Halle a/S

Bekanntmachung
Mittwoch den 4 d Mts Nachmittags 3 Uhr sollen verschiedene Staad

und Brennhölzer sowie ein altes Stacket Kisten alte Schränke c gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich meistbietend am Paradeplatz vor der alten Bibliothek vcrkaust werden

Halle a/S den 2 Mai 1881 Königl Landbauinspektor
v I

Bekanntmachung
Der hinter den Kaufmann Richard Koch von hier unterm 17 März d I wegen

schweren Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 2 Mai 1881 Der königliche erste Staatsanwalt

von Moers

Steckbrief
Gegen den Knecht Franz Gawlitta geboren zu Tammeratzsch Kreis Oppeln zu

letzt in Klostermansseld aushältlich gewesen welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Sachbeschädigung und Thierquälerei verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Mansseld
abzuliefern

Halle a S den 27 Äpril 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Donnerstag den 5 Mai e Vormittags 19 Uhr gelangen Weidenplau

Nr 3 gegen baare Zahlung zur öffentlichen Versteigerung Schränke Kommoden Tische
Stühle Schreibsekcetaire Sopha Spiegel Waschtische Kleidersekretaire 1 Kanonenofen Körbe
1 gr Backtrog Kuchendecken Kuchenbleche 2 vollst Ladeneinrichtungen Uhren Porzellan
und Glaswaaren und vieles andere Haus und Küchengeräth

Lützkendorf Gerichtsvollzieher

Vkovol ävllkadrik oll Dg viä Lokus
IN

liefert Aitke und t zu civilen Preisen

2ur Isrrasss
MU Mittwoch Donnerstag Freitag

Mkk N Vvueeit Mgg N
Ansang 7V Uhr Abends

wozu ergebenst einladet

Ein stuä tdsol w in Sprachen od e M M
matik Unterr zu erth Näh 4 I

Ein stucl tdsol errheill PriVatNlltl
richt Off unter C D nimmt die Exeo
d Blattes entgegen

Sichere Heilung siir M
auch Scharlach c ic
und alle Nachkrankheiten heile ich auch nvch
im höchsten Hitzfieber Auch sichern Schutz
vor Ansteckung und Ausbruch gewähre ich vor
beugend Honorar später

Sen/tteHen Parkstraß e 14 I

MarquIftn MÄ
Ar Klausstr L

6999 bis
auf gme Hypothek aus ulerhcn sub
x It 1V257 lesöidert Rudolf Mlst

gr Utrichslraße 4

10 000 10500 1 Hypothek
bls 1 Juli gesucht Offerten in der EM
d Bl u E Z erbeten

10001200 /ä yliiier 7200 on
10 510 Fenerk sse gesucht Offerten unter
E Z in ver Expev d Bl erbeten

übernimmt zum Eonservlren
I Lösche Leip igersnaße 21

Die Waschanstalt nnd GlauzpläMrei
Martinsgasse 11 empfiehlt sich dem geehr
ten Publikum

Einige Plätze zur Errichtung von Ver
kaufsbude in unmittelbarer Nähe der Aus
stellung sehr günstig gelegen sind noch abzu

geben Näh 8ub 10 in der Exped d Bl
Bette n vermiethet Breitest IS
Es ist noch Kartoffel Acker am Nüschdorser

wege abzugeben Zu melden
Bernburgerstr I3d

Ätadt Theater
Mittwoch den 4 Mai 1881

18 und vorletztes Opern Enfemble G nst
spiel der Rheinischen Opern GefeUschast

Zum Benefiz für das Personal

FF
Romantische Oper in 3 Acten von Weber

Donnerstag geschlossen
Freitag Letzte Vorstellung

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute früh 7 Uhr starb im Alter von
78 Jahren 4 Monat 15 Tagen der Hospiuilit
Schneidermeister

Johann Gottfried Knöfel
Halle den 3 Mm 1881

Die Hiuterbliebeneu

Münchener Keller
Heute Mutwoch zum Gesellschaftstag frischen

M atz und K affeekuchen Bier s s
Gchos M dtil 3 Wnigl

Dienstag den 3 d M
S Schiachtefest T
El Dienstbuch verloren auf den Namen

C Lindner in Schkeuditz lautend Um Ab
gabe wiro gebeten Weidenplan 3g

Statt besonderer Meldung
Nach Gottes gnavenreichem Rathschluß winrde

meine liebe Frau Mathilde geb Schlem
mer heute den 1 Mai von einem Knaben
entbunden welchen Gott bald nach der Ge
burt wieder von uns nahm

Bellin bei Bärwalde N M
Leesch Pastor

Dank
Für die außerordentlich vielen Beweise der

herzlichsten u aufrichtigsten Theilnahme welche

uns sowohl wählend der Krankheit unserer
innigst geliebten Frau Mutter Schwieger
und Großmutter

Frau Auguste Faust geb Krause
durch thalreiche Unterstützung als auch bei
deren Hinscheiden und Begräbniß durch Worte
des Trostes und so überreichen Blumenschmuck
von nahe und fern zu Theil geworden und
welche uns lindernder Balsam in unsere wun
den Herzen sind sagen wir nur hierdurch un
seren aufrichtigsten tiefgefühltesten Dank

Halle a S und Freiberg in Sachsen
den 2 Mai 1881

Die trauernden Hinterbliebenem

Für den Jnserareutheil verauuoortlich
M Uhlemann in HM

Mr den redaktionellen Theil verantwortlich C BobardH n Halle Expedition im Waisenhause Büchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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